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VERLOSUNG

Quiz über Ostern
 
Ostern ist das wichtigste Fest im Christentum, denn es  
feiert die Auferstehung Jesu Christi – ein Symbol für  
Neubeginn und Hoffnung. Doch was wäre Ostern ohne  
bunte Eier und süsse Schoggihasen? Testen Sie Ihr Wissen  
rund um Ostern und gewinnen Sie mit etwas Glück  
eine Holzbox mit zwölf Erblüh-Teelini.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welcher Kaiser machte 
Ostern im Römischen 
Reich zu einem offiziellen 
Fest?

Augustus 
[ KAR ] 

Konstantin der Grosse 
[ AUF ] 

Nero 
[ FRU ] 

1

Wie viele Schoggi-
osterhasen werden 
jährlich in der Schweiz 
für den Inlandmarkt 
produziert?

10 Millionen 
[ GEN ] 

20 Millionen  
[ UNG ] 

5 Millionen 
[ REN ] 

4

Wie viele Tage dauert 
die Osterzeit in der 
christlichen Liturgie?

30 Tage 
[ EHL ] 

20 Tage 
[ FRE ] 

50 Tage 
[ ERS ] 

2

Warum bringt aus - 
gerechnet ein Hase  
die Ostereier? 

Der Hase ist Sinnbild 
für die Fruchtbarkeit: 
Er gehört zu den ersten 
Tieren, die nach dem 
Winter Nachwuchs 
bekommen. [ TEH ] 

Der Hase hoppelt so 
schnell, dass man  
ihn beim Verstecken  
der Eier nicht sieht.  
[ ITA ] 

Der Hase ist ein Symbol 
für Reinheit und Frieden.  
[ ING ] 

3

Do, 3. April, 18 h 
Archegespräche:  
«Das Boot ist voll» 
Gesprächsabend über die 
Asylgeschichte der Schweiz 
Wasserkirche 
 
Sa, 5. April, 9 h 
Familien Uszit 
Vortrag, Frühstück und 
Kinderbetreuung 
Zentrum Glaubten

Sa, 5. April, 10–16 h 
Aktionstag  
«Hunger frisst Zukunft» 
Predigerkirche 
 
So, 6. April, 10.30 h 
Gottesdienst  
«Lieblingsstoffe der Bibel» 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner und Moni Egger 
Anschl. Matinee mit zwei 
Erzählungen 
Kirche Enge 
 
So, 6. April, 17 h 
«Judas», ein brisanter 
Theaterabend zur 
Passionszeit 
Katholisches Pfarreizentrum 
Heilig Geist 
 
Di, 8. April, 19 h 
Kino am Turm 
«Alles ausser gewöhnlich» 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Mi, 9. April, 19 h 
Bibel lesen 
Ende der Zeit und Apokalypse 
Pfarrerin Muriel Koch 
Neue Kirche Albisrieden 
 
Mi, 16. April, 9 h 
Eierfärben mit Kolibri 
Von Kleinkind bis ins hohe Alter 
Markuskirche Seebach 
 
Mi, 16. April, 19 h 
Markus-Passion von  
J. S. Bach 
Paulus-Chor  
Pauluskirche 
 
Do, 17. April, 20 h 
Musik und Wort  
zum Gründonnerstag 
César Franck:  
«Die sieben letzten Worte» 
Kirche Höngg

Q
ue

lle
n:

 iS
to

ck
 /

 C
re

an
o

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. April an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten 
verlosen wir eine Holzbox mit zwölf 
Erblüh­Teelini aus weissem Tee. 
Teeblumen stammen ursprünglich aus 
China und sind in der Herstellung sehr 
aufwendig: Jedes Bündel wird von 
Hand aus ausgewählten Teeblättern 
und Blüten gebunden. Die Teeblätter 
werden dabei so arrangiert, dass 
sie sich in heissem Wasser zu 
wunderschönen Blüten entfalten.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Hungerhilfe» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


 

Annelies Hegnauer.   Quelle: Alfonso Smith
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K arfreitag war in meiner Kindheit 
und Jugend einer der schlimmsten 
Tage im Kalenderjahr. In einer  
religiösen Familie aufgewachsen 

wurden wir angehalten, an diesem Tag 
nicht zu laut und schon gar nicht fröh­
lich zu sein. Es gab karges Essen und alle 
waren traurig. Die Kirchenglocken waren 
verstummt. Eine depressive Stimmung lag 
über dem ganzen Dorf. 

Und dann kam der ersehnte Ostersonntag. 
Ein grosser Stein fiel von meinem Herzen, 
wie derjenige, der vom Grab Jesus weg­
gerollt war. Die traurige Stimmung wich 
einer grossen Fröhlichkeit. Das Osterfeuer 
am frühen Morgen vor der Kirche wärm­
te von aussen und innen. Es gab einen 
üppigen Osterbrunch mit der Familie. 
Immer wieder fragte ich meine Eltern, wie 
es denn möglich sei, dass Tote auferstehen 
können. «Das ist eben Glaube und nicht 
Wissen», so die etwas unbeholfene und  
für mich nicht befriedigende Antwort 
meines Vaters. 

Noch heute habe ich ein gespaltenes Ver­
hältnis zum Karfreitag. Aber ich freue 
mich jedes Jahr sehr auf Ostern. Die tot 
geglaubte Natur erwacht. Die wärmende 
Sonne vertreibt den Winterblues. Die Ener­
gie kommt zurück und zeigt sich in neuem 
Tatendrang. Die Katzen tauschen den  
Platz neben dem Ofen mit dem Garten­
sitzplatz an der Sonne. Die Osterglocken 
blühen und die Kirchenglocken stimmen 
fröhlich auf den Ostergottesdienst ein.

Ostern ist für mich auch ein Symbol für 
Hoffnung, die in der heutigen unsicheren 
weltpolitischen Lage besonders wichtig ist. 
Auch wenn Sorgen und Probleme schwer 
auf den Schultern lasten, wenn Situationen 
aussichtslos scheinen und sich Resignation 
breitmacht, gibt es dank der Osterbotschaft 
Hoffnung auf Verbesserung. An den 
Herausforderungen nicht zu verzweifeln, 
sondern daran zu wachsen, das ist für 
mich die Osterbotschaft. Denn Karfreitag 
ist nicht das Ende, sondern der Beginn  
von etwas Neuem. 

Liebe Leserin, lieber Leser. Auf den 
nächsten Seiten erfahren wir von einer 
Pfarrerin und drei Pfarrern aus unserer 
Gemeinde, was für sie Ostern bedeutet. 
Vielleicht haben diese auf die Frage,  
die ich als Kind meinen Eltern stellte,  
eine treffendere Antwort. Lassen wir uns  
überraschen! Ich wünsche Ihnen eine 
friedvolle und besinnliche Osterzeit.  
Möge der Geist der Auferstehung und 
damit der Hoffnung auch Ihre Osterfeier­
tage erhellen. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

TITELSEITE
Rosenbrunnen Altstadtkirchen:  
Vom 12. bis 21. April 2025 
erstrahlen die Brunnen der 
Zürcher Altstadt erneut in 
farbenfroher Blütenpracht.
Quelle: iStock 
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Ostern erzählt von Tod und Auferstehung, 
von Zweifel und Hoffnung, von Schmerz 
und Neubeginn. Vier Pfarrpersonen teilen 
ihre Gedanken zu Ostern – von der Stille 
des Ostersamstags bis zum leuchtenden 
Osterfeuer, von weltpolitischen Fragen bis 
zur persönlichen Glaubenserfahrung.

CHRISTIAN GFELLER 
Pfarrer Kirchenkreis drei

«Wenn die Ostergeschichte langweilig 
wird … Die Spannung stirbt, wenn ich das 
Ende kenne. Genau das ist mein Dilemma 
mit der Ostergeschichte: Ihr Ausgang ist 
mir zu vertraut. Ich weiss, auf den Tod 
folgt die Auferstehung. Um Ostern neu  
zu begreifen, versuche ich mich daher in 
den Ostersamstag hineinzuversetzen.  
Für die ersten Zeugen ist dies der Tief­
punkt: Jesus ist tot, das Grab versiegelt. 
Doch zwei Frauen halten aus, wo andere 
längst geflohen sind: ‹Es waren dort Maria 
aus Magdala und die andere Maria; die 
sassen dem Grab gegenüber.› (Mt 27,61) 
Ihre Stärke fasziniert mich – sie schauen 
dem Zerbruch und Misserfolg, dem Tod 
Jesu, direkt ins Auge. Dieser oft über­
sehene Moment ermutigt mich, meinen 
eigenen verschlossenen Gräbern zu be­
gegnen – meinen Fragen, Zweifeln und 
Enttäuschungen Raum zu geben. Mit Gott 
zu ringen, ihn in seiner Abwesenheit zu 
suchen, gehört für mich zum Kern von 
Ostern. Das wird für mich nie langweilig».

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Im Jahreskurs des Stadtklosters  
setzen sich die Teilnehmenden mit 
ihren Glaubensfragen auseinander – 
begleitet von theologischen Impulsen 
und interaktiven Methoden.  
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Zugang zum Glauben, nicht eine  
dogmatische Lehre.

«Wir sind Lernende, die sich auf ver­
schiedenen Wegen dem Glauben  
und der Theologie nähern», sagt der 
pensionierte Pfarrer Karl Flückiger.  
Er koordiniert den diesjährigen Jahres­
kurs des Stadtklosters: «Wir setzen 
uns vertieft mit den Grundfragen des 
christlichen Glaubens auseinander  
und üben spirituelle Praktiken ein.» 
Der Austausch stehe im Zentrum –  
mit den anderen Teilnehmenden,  
aber vor allem auch mit sich selbst: 
«Wenn die kirchlichen Strukturen am 
Verschwinden sind, taucht die Frage 
auf: Wie sieht mein Glaube eigentlich 
aus, wenn er nicht von einer Institution 
geprägt und vorgegeben ist?», so  
Karl Flückiger, und: «Zu welchem  
Handeln motiviert er mich?» 

Während des Jahreskurses treffen sich  
die Teilnehmenden einmal im Monat  
jeweils am Montagabend in der Prediger ­ 
kirche. «Jeder Austausch wird von 
reformierten und katholischen Theo­
log:innen des Stadtklosters begleitet 
und widmet sich einem bestimmten 

Thema», so der pensionierte Pfarrer. 
Die Themen reichen von Pfingsten  
über Klimafragen und Politik bis  
zum Umgang mit Leid und Leiden. 
«Die Auseinandersetzungen erfolgen  
in einer ganzheitlichen Herangehens­
weise», sagt Karl Flückiger. Vorwissen 
sei dabei nicht gefragt, aber «eine  
theologische Neugierde ist schon  
wichtig».

Das Stadtkloster führt den Jahreskurs 
zum dritten Mal durch. Die ökume­
nische Gemeinschaft feiert 2025 ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Sie verbindet 
urbanes Leben mit klösterlichen Tradi­
tionen. Einige Mitglieder wohnen mit 
Migrant:innen in einem ehemaligen 
Pfarrhaus – ohne Ordensregel, Gelübde 
oder Zölibat. Sie engagieren sich in 
Gebet, Meditation und sozialen Projek­
ten für Bedürftige sowie den Umwelt­
schutz. 

PREDIGERKIRCHE
Jahreskurs: Glaube in  
Gemeinschaft. Monatlich  
ab Mai 2025. Information  
und Anmeldung:  
karl.flueckiger@gmail.com
www.stadtkloster.ch

«Mit Gott zu ringen, ihn in 
seiner Abwesenheit zu suchen, 
gehört für mich zum Kern  
von Ostern. Das wird für  
mich nie langweilig.»

Nach einem vollen Tag gemeinsam losgehen, den Kopf frei bekommen und die 
Seele atmen lassen: Feierabendpilgern ermöglicht, den Alltag hinter sich zu lassen 
und bewusst innezuhalten. Weitgehend schweigend erlebt man die Stadt und  
ihre Umgebung aus einer neuen Perspektive. Die reine Laufzeit beträgt maximal 
2,5 Stunden. Inspirierende Impulse laden jeden Monat neu dazu ein, Schritt für 
Schritt bei sich selbst anzukommen.

FEIERABENDPILGERN
Jeden dritten Dienstag im Monat
Mit Pfarrpersonen der Kirchgemeinde Zürich
Treffpunkt und Route werden monatlich neu festgelegt
www.pilgerzentrum-zuerich.ch

 
FEIERABENDPILGERN

Schritt für Schritt entschleunigen

JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS

Der Glaube  
und ich –  
eine Reflexion
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https://www.stadtkloster.ch/post/glauben-in-gemeinschaft-ein-jahreskurs-ab-mai
https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
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JÜRG BAUMGARTNER 
Pfarrer Kirchenkreis zwei

«Ostern bedeutet für mich – gerade  
angesichts der weltpolitischen Ereignisse 
dieser Wochen –, dass Gott mit uns 
Menschen eine andere Geschichte 
schreiben will als jene von Rufmord, 
Erniedrigung, Hass, Gier und Gewalt! 
Am Ende, oder eben nach dem, was uns 
als das Ende erscheint, wird die Liebe 
gewinnen, und das Leben eines jeden 
Menschen wird kostbar sein, einzigartig 
und schön! Fangen wir doch bitte hier  
und jetzt und miteinander an, diese 
Geschichte mit Gott zu schreiben, bevor 
es zu Ende ist, dieses Leben in der Liebe, 
dieses einzigartige Geschenk! Gott hat 
das erste Wort – und Sie wird auch das  
letzte Wort haben. Amen.»

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WIE ERLEBST DU  
OSTERN? 
Diskutiere mit uns auf  
Instagram – einfach den  
QR-Code scannen!

«Ostern bedeutet für mich, 
dass Gott mit uns Menschen 
eine andere Geschichte 
schreiben will als jene  
von Rufmord, Erniedrigung, 
Hass, Gier und Gewalt!»

THOMAS SCHÜPBACH 
Pfarrer Kirchenkreis drei 

«Von allen kirchlichen Festen hat Ostern 
für mich den grössten Stellenwert.  
Das Wunder der Auferstehung über­
wältigt mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit und Hoffnung 
– auf meinem Lebensweg und darüber  
hinaus, weil ich mich in Ewigkeit bei  
Gott geborgen fühlen kann. Am Osterfest 
selbst beeindruckt mich vor allem der  
frühe Morgen, der im Kirchenkreis 
drei ganz intensiv gefeiert wird: Zuerst 
lodern die Flammen des Osterfeuers 
auf dem Kirchplatz und betonen, dass 
das Licht stärker ist als die Dunkelheit. 
Anschliessend folgt eine Feier im 
komplett dunklen Kirchenraum und 
ein besinnlicher Stationenweg durchs 
Quartier. Diese Verbindung von inner­ 
lichem und äusserlichem Hellwerden 
ist für mich stets das eindrücklichste 
Osterereignis.»
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«Das Wunder der 
Auferstehung überwältigt 
mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit 
und Hoffnung – auf meinem 
Lebensweg und darüber 
hinaus.»

KATHRIN REHMAT 
Pfarrerin Kirchenkreis eins 

«Ostern ist ein grosses Fest, das viele 
lokale kulturelle Gepflogenheiten aufnimmt 
und sie während 40 Tagen in 7 Wochen 
vorbereitet und gestaltet. Bei uns ist es oft 
mit dem Frühlings er wachen verbunden. 
Was mit Ostern zusammenhängt, was 
unerwartet anders und neu wird, berührt 
Menschen innerlich. Nebst Hasen, 
hübschen Nestchen aus Moos und bunt 
dekorierten Eiern ist Ostern auch eine Art 
Kulmi­nationspunkt im Verständnis der 
Heilsgeschichte. Im tiefsten Unglück, in 
maximaler Er fahrung von Ungerechtigkeit 
unter Menschen ist Einer, der unschuldig 
alles, was wir nicht mehr korrigieren 
können, auf sich nimmt. Er wird verraten, 
verspottet und zum Tod verurteilt. Stirbt 
im Kreis von vielen anderen auch zum Tod 
verurteilten ohne Schuld. Das leere Grab 
hinterlässt die Möglichkeit des Lebens. 
Auf verschiedene Weise wird der Tote 
nach drei Tagen lebendig, gegenwärtig, 
erfahrbar. Er begegnet seinen Nächsten. 
Mit Hand und Fuss, Präsenz und Interesse 
an der traurigen Geschichte aus Jerusalem 
ist er auch unsichtbar mit uns unterwegs. 
Es braucht nur zwei oder drei in seinem 
Namen, damit er mitten unter ihnen 
sein kann. Er bringt Frieden, auch durch 
verschlossene Türen. Tröstet und befreit.»

«Nebst Hasen, hübschen 
Nestchen aus Moos  
und bunt dekorierten Eiern  
ist Ostern auch eine  
Art Kulminationspunkt  
im Verständnis der  
Heilsgeschichte.»
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https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Geteiltes Leid ist halbes Leid

PFARRER FELIX SCHMID  |  Die 40 Tage vor 
Ostern werden in der christlichen Tradition 
Passions- oder Fastenzeit genannt. Denn das 
Augenmerk wird mehr als sonst auf das Leiden 
gerichtet. Auf das Leiden in dieser Welt und 
das Leiden und die Hingabe von Christus. 

Viele Menschen fühlen sich ohnmächtig ange-
sichts der weltweiten Nöte. Jede Schreckens-
meldung kann einen noch ein Stückchen mehr 
lähmen. Was tun? Ist nicht alle Hilfe nur ein 
Tropfen auf den heissen Stein?

Die christlichen Kirchen haben angesichts der 
grossen weltweiten Schwierigkeiten schon immer 
in zwei Richtungen gehandelt. Die eine Richtung: 
Das beherzte Handeln, soziales Engagement, 
das Lindern der Not. Wir haben auch dieses Jahr 
wieder eine ökumenische Kampagne (HEKS 
/ Fastenaktion / Partner sein), die hier ansetzt. 
Dazu gehört unsere Rosenverkaufsaktion am 

Die Apokalypse ist ein Stoff, aus dem 
Filme gemacht sind. Je nach Weltlage 
kommt das Thema aus dem Unterhal-
tungsbereich heraus und an einigen 
Ecken ertönt die Frage, ob aktuelle 
Ereignisse mit Bezug auf biblische 
Texte eingeordnet werden können.

Es gibt Texte in der Bibel, die oft 
Gegenstand von Predigten sind, und 
andere, die selten behandelt werden. Die 
Offenbarung des Johannes ist ein Bei-
spiel dafür. Sie bietet einen Ausblick auf 
das Ende der Zeit und stellt die Frage, 
wie es weitergehen könnte. Der Text 
richtete sich an Christ:innen, die im rö-
mischen Reich unterdrückt wurden und 
sollte Hoffnung wecken, besonders bei 
Menschen, die in der damaligen politi-
schen Lage wenig Aussicht auf Ver-
änderung hatten. Texte über das Ende 

der Welt, das Jenseits und die Apoka-
lypse sind faszinierend und gleichzeitig 
gefährlich. Oft wird dieser Übergang 
bunt, blutig und grausam geschildert. 
Das sogenannte Jüngste Gericht spielt 
eine Rolle und vertröstet auf eine ande-
re Zeit, ausserhalb unseres Einflusses.

Wir werden aus beiden Testamenten  
über die Apokalypse lesen. Dazu  
tauschen wir uns aus und fragen uns,  
ob die aktuelle Weltlage den Zugang  
zu solchen Texten wieder begünstigt. 
Zehn Tage vor dem Kurs werden  
die Bibeltexte verschickt. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
GRAUES ZIMMER
Mittwoch, 9. April, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

BIBEL LESEN

Ende der Zeit und Apokalypse

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun
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Ein amüsanter Nachmittag mit  
einem lustig-schrägen Theaterstück, 
gespielt von der bewährten  
Seniorenbühne Zürich.  

Im Hotel «Zum schrägen Uhu» treffen 
die unterschiedlichsten Leute für ein 
kurzes, entspanntes, aufregendes oder 
auch mörderisches Wochenende auf
einander. Irrungen und Wirrungen, 
Lügen, Intrigen und ein unerwünschter 
Toter, den es zu entsorgen gilt. 

Das garantiert einen unterhaltsamen, 
leicht makabren, lustigen und mit  
Sicherheit schrägen Theaternachmittag.

THEMENNACHMITTAG MIT DER SENIORENBÜHNE ZÜRICH

Im «schrägen Uhu» läuft es rund
Die Schauspielerinnen und Schauspieler 
der Seniorenbühne Zürich spielen das 
Stück «Zum schrägen Uhu» von  
Claudia Gysel, bearbeitet und inszeniert 
von Regisseurin Rita Kälin. 

Anschliessend servieren wir Kaffee,  
Tee und etwas Süsses. Gönnen Sie sich 
einen unbeschwerten Theaternachmittag 
in guter Gesellschaft. Wir freuen uns 
auf Sie.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Mittwoch, 9. April, 14.30 Uhr 
Marco Mühlheim, Sozialdiakon

Aus vielen Körnern wird Brot – ein Symbol der Gemeinschaft.   
Quelle: Flickr / ZHREF
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MÄNNERTREFF IM APRIL

Günter Niemeyer wirkte viele 
Jahre als Professor für Augen-
heilkunde. Zudem war und ist 
er als bildender Künstler aktiv 
und hat dazu nebst Zeichnungen 
und Aquarellen auch Techniken 
wie Tief-, Hoch-, Kupfer, Mehr-
farbendruck und Radierung 
benutzt. Er erzählt über sein 
Leben, stellt seine Drucktechnik 
im Atelier vor und führt uns 
durch seine Ausstellung. Bitte 
um Anmeldung bis Montag, 
7. April bei Marco Mühlheim.

TREFFPUNKT: G. NIEMEYER, 
WISSMANNSTRASSE 16,  
8057 ZÜRICH
Dienstag, 8. April, 14 Uhr

GEMEINSAM ERZÄHLEN

Im Erzählcafé im bistro ufem 
chilehügel teilen wir persönliche 
Geschichten und hören anderen 
zu. Die Themen werden im  
Voraus bekannt gegeben, so dass 
Sie sich Erlebnisse überlegen 
können. Im April sprechen wir 
über mutige Entscheidungen. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Mittwoch, 9. April, 9.30 Uhr 
R. Plangger und N. Salvalaggio

Geteiltes Leid ist halbes Leid

«Aus vielen 
Körnern gibt es 
Brot. Aus vielen 
Trauben gibt es 
Wein. Aus vielen 
Menschen wird 
Gemeinschaft.  
Und keiner  
bleibt allein.»
BERNHARD SCHIBLI

Oder Sie verzichten in den Tagen vor Ostern auf 
bestimmte Dinge oder Annehmlichkeiten und 
solidarisieren sich dadurch bewusst mit anderen 
Menschen, die Mangel leiden. Eventuell nehmen 
Sie sich auch vermehrt Zeit, um für notleidende 
Menschen zu beten. Damit stellen Sie sich auf  
die Seite Gottes.

Und vielleicht setzen Sie das Geld, das Sie  
durch Verzicht eingespart haben, für bedürftige 
Menschen ein. Auf diese Weise verknüpfen  
Sie beide Handlungsrichtungen: Das Mitleiden 
und das Lindern der Not. Die Passionszeit so  
zu verbringen, stärkt uns in der Hoffnung, dass  
wir, verbunden miteinander und mit Christus, 
grosse Auswirkungen haben. Gemeinsam sind 
wir nicht ohnmächtig, sondern können Not  
lindern und schwere Lasten tragen.

So wird aus vielen Menschen eine tragende  
Gemeinschaft. 

Samstagvormittag, 29. März auf dem Lindenplatz 
Altstetten und vor dem Coop A-Park, Albisrieden.
 
Die andere Richtung, den meisten von uns  
vielleicht etwas weniger geläufig, ist das bewuss-
te Mitleiden (Empathie). Wer mit leidet, der  
trägt einen Teil des Leidens mit. Dies hat auch 
Jesus getan. Er hat sich entschieden, das Leben 
samt allen Höhen und Tiefen mit uns zu teilen 
und eben auch mitzuleiden. Damit hat er gezeigt,  
dass das Schwere, das es in dieser Weltgeschichte 
zu tragen gibt, gemeinsam getragen wird. Gott 
lässt uns niemals allein. Er trägt mit. Und auch 
wir sind berufen, etwas beizutragen und ein 
wenig mitzutragen.

Nicht alles Leid lässt sich erklären. Zuweilen sind 
wir fassungslos und ratlos. Aber alles Leid lässt 
sich teilen. Das kann bedeuten, dass Sie sich der 
Not der gebrechlichen Nachbar:innen annehmen, 
etwas Zeit und ein offenes Ohr für sie haben. 

Quelle: Netzwerk Erzählcafé

Quelle: Greg Niemeyer

Aus vielen Körnern wird Brot – ein Symbol der Gemeinschaft.   
Quelle: Flickr / ZHREF
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FAMILIEZIIT-GOTTESDIENST
Am Palmsonntag, dem Beginn der
Karwoche, findet am Vormittag in
Albisrieden der beliebte Familieziit-
Gottesdienst mit Abendmahl statt.
Eingeladen sind alle Generationen, im
Mittelpunkt stehen aber die jüngsten
Besucherinnen und Besucher. Wenn Sie
sich auf einen lebendigen, kurzweiligen,
kreativen, alltagsnahen, interaktiven und
entspannten Gottesdienst freuen, dann
sind Sie hier genau richtig. Gemeinsam 
mit dem Familieziit-Team und den 
Kindern von Club 3 gestaltet Pfarrerin 
Lisa de Andrade den Gottesdienst.  
Für die musikalische Begleitung an der 
Orgel sorgt Pamela Schefer.

Neue Kirche Albisrieden
Sonntag, 13. April, 11 Uhr

OSTERFRÜHFEIER
Mit Pfarrerin Monika Hirt beginnt der
Ostersonntag am frühen Morgen, 
begleitet von Pamela Schefer an der 
Orgel.

Alte Kirche Albisrieden
Sonntag, 20. April, 6 Uhr

OSTER-GOTTESDIENST
Pfarrer Felix Schmid leitet den 
Gottesdienst. Musikalisch umrahmt  
wird die Feier von Daniela Timokhine  
an der Orgel und Andrea Kollé an  
der Querflöte.

Alte Kirche Altstetten
Sonntag, 20. April, 10 Uhr

JAZZ-GOTTESDIENST  
MIT ABENDMAHL
Nicht nur Liebhaber:innen von Jazz  
oder Jazzmusiker:innen sind herzlich 
willkommen. Pfarrer Martin Scheidegger
gestaltet den Gottesdienst.

Neue Kirche Albisrieden
Sonntag, 20. April, 19 Uhr

OSTERFILM FÜR ALLE
«DAS NEUE EVANGELIUM»
Was würde Jesus im 21. Jahrhundert
predigen? Wer wären seine Apostel?
Ausschlaggebend für Regisseur Milo Rau 
war die Frage, wer oder was Jesus heute 
sein könnte, wofür er eintreten und
womöglich sogar sterben würde. Im
grössten Flüchtlingslager Materas findet
Jesus seine Jünger. Es sind Verzweifelte, 
die über das Mittelmeer nach Europa  
gekommen sind, um unter unmensch- 
lichen Bedingungen zu arbeiten und zu 
wohnen. Ein filmisches Meisterwerk, 
über das im Anschluss bei einem Apéro 
diskutiert werden kann.

Neue Kirche Albisrieden
Mittwoch, 16. April, 19 Uhr
Pfarrerin Monika Hirt und Pfarrerin 
Muriel Koch

KARFREITAGS-GOTTESDIENST  
MIT ABENDMAHL
Pfarrer Francesco Cattani führt durch
den Gottesdienst. Musikalisch untermalt
wird er von Burkhard Just an der Orgel
und dem Laudate Chor.

Neue Kirche Albisrieden
Freitag, 18. April, 10 Uhr

DINNER-GOTTESDIENST
Am Gründonnerstag treffen wir uns zum
zusammen kochen, miteinander essen
und gemeinsam das Abendmahl zu
feiern. Wer den Austausch mit anderen 
schätzt und Gespräche über Gott und 
die Welt sucht, wird sich im Dinner-
Gottesdienst wohl fühlen. Pfarrerin 
Muriel Koch begleitet den Abend, für 
Musik sorgt Pamela Schefer.

bistro ufem chilehügel
Donnerstag, 17. April, 18 Uhr

FEIERN SIE MIT UNS!

Frohe Ostern!
 
Eine Übersicht über die vielfältigen Veranstaltungen und Gottesdienste  
während der Osterzeit. Kommen Sie vorbei.

reformiert.lokal8  |
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Schon seit längerem veranstaltet der 
Albisrieder Verein Hochneun regel-
mässig einen Kleidertausch. Neu sind 
wir von der reformierten Kirche im 
Kreis neun auch mit dabei.

Kleider zu tauschen statt einfach weg-
zuwerfen, ist ein sinnvoller Beitrag,  
etwas gegen unsere Wegwerfgesell-
schaft und für die Nachhaltigkeit  
zu tun. Abgesehen davon, dass eine 
Kleidertauschaktion Spass macht  
und eine gute Gelegenheit für Begeg-
nungen und Gespräche bietet. Bringen 
Sie maximal zehn gut erhaltene  
Stücke mit: 
– Kleider 
– Schuhe 
– Taschen 
– Accessoires 

Es werden nur Erwachsenenkleider  
ab Grösse XS angenommen.  
Die Kaffeebar lädt zum gemütlichen 
Verweilen ein. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Samstag, 12. April, 10–14 Uhr
Pfarrerin Monika Hirt

EIN BEITRAG ZUR NACHHALTIGKEIT

Neues Angebot:
Kleidertausch

Die schweizerische Autorin hat 2024 
mit diesem Werk den Buchpreis ge-
wonnen. Es ist ein fesselnder Roman 
über Verlust und Suche, über Familie 
und ihre Leerstellen. Der Buchclub im 
Bistro lädt ein zum Austausch!

Es ist ein autobiografisch geprägter 
Roman, den Zora del Buono letztes Jahr 
veröffentlicht hat. Im Buch starb der Va-
ter der Erzählerin bei einem Autounfall, 
als sie acht Monate alt war. Jahre später 
macht sie sich auf die Suche nach dem 
Unfallverursacher. 

Der tote Vater war die grosse Leerstelle 
der Familie, über die Mutter und Tochter 
kaum sprachen. 

Sechzig Jahre später, fragt sich die Er-
zählerin, was aus dem damals 28-jäh-
rigen E.T. geworden ist, der den Unfall 
verursacht hat. Wie hat er all die Jahre 
mit dieser Schuld gelebt? Ihre Suche 
konfrontiert sie mit der Geschichte ihrer 
Familie und wirft neue Fragen auf. 

Im Buchclub tauschen wir uns über 
unsere Leseerfahrungen aus. Alle sind 
willkommen, die gerne lesen und ihre 
Eindrücke teilen.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Buchclub
Montag, 19. Mai, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

AB OSTERN TÖNEN DIE GLOCKEN IN ALBISRIEDEN LEISER

Revision Glockengeläut

BUCHCLUB IM MAI

Zora del Buono:  
Seinetwegen
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AUSFLUG FÜR SENIOR:INNEN

Car-Fahrt in die 
Zentralschweiz

Wir reisen über Pfäffikon SZ zur Dreh-
gondel in Sattel-Hochstuckli und weiter zu 
einer Schifffahrt auf dem Ägerisee. Weitere 
Informationen, auch zur Anmeldung, ent-
nehmen Sie der Website oder dem Flyer. 

Mittwoch, 18. Juni und Freitag, 4. Juli

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Die Modernisierung des Glocken-
systems der Neuen Kirche Albisrieden 
findet im April statt und ist zu Ostern 
abgeschlossen. 

Im Rahmen der neu eingeführten Läut-
ordnung für die gesamte Kirchgemeinde 
Zürich wurden im letzten Herbst bereits 
einige Anpassungen an den Glocken  
der Grossen Kirche Altstetten vorge-
nommen. Wir berichteten im reformiert.
lokal vom Januar 2025. 

Die nächsten Schritte betreffen die Neue 
Kirche Albisrieden. Vom 14. bis 17. 
April wird die Modernisierung der fünf 
1950 gegossenen Glocken stattfinden. 
Pünktlich zu Ostern läuten sie dann 
etwas leiser und angenehmer als zuvor.

Es ist möglich, dass später noch Fein-
justierungen vorgenommen werden 
müssen, um die optimale Funktion 
sicherzustellen. Wir freuen uns auf die 
neu tönenden Glocken.

 ©
 Z

Vg
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Gottesdienste
 
 
 
 
So, 30. März, 10 h 
Klassischer  
Gottesdienst 
Pfr. Francesco Cattani 
Gospelchor Albisrieden 
Alte Kirche Altstetten

So, 6. April, 10 h 
Klassischer  
Gottesdienst 
Pfr. Felix Schmid  
Alte Kirche Albisrieden

So, 6. April, 17 h 
ImPuls-Gottesdienst 
Parallel Kids Point 
Pfrn. Muriel Koch 
Kirchgemeindesaal  
Altstetten 

So, 13. April, 11 h 
Familieziit- 
Gottesdienst am  
Palmsonntag 
Mit anschliessendem 
Mittagessen 
Pfrn. Lisa De Andrade  
Neue Kirche Albisrieden

Do, 17. April, 18 h 
Dinner-Gottesdienst 
am Gründonnerstag 
Pfrn. Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Fr, 18. April, 10 h 
Karfreitags- 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfr. Francesco Cattani  
Laudate Chor 
Neue Kirche Albisrieden

So, 20. April, 6 h 
Osterfrühfeier 
Pfrn. Monika Hirt 
Alte Kirche Albisrieden

So, 20. April, 10 h 
Oster-Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Felix Schmid, 
Andrea Kölle, Querflöte 
Daniela Timokhine, Orgel 
Alte Kirche Altstetten

So, 20. April, 19 h 
Jazz-Gottesdienst mit 
Abendmahl zu Ostern 
Pfr. Martin Scheidegger 
Neue Kirche Albisrieden

So, 27. April, 10 h 
Klassischer  
Gottesdienst 
Pfr. Felix Schmid 
Alte Kirche Albisrieden

Familie
 
 
Sa, 5. April, 10–12 h 
ElKi-Kinderkleiderbörse 
Claudia Del Conte 
Neue Kirche Albisrieden 
UG

Mo, 21. – Fr. 25. April 
Kinderwoche 
Rahel Günther 
Neue Kirche Albisrieden 

Jugend
 
 
Fr, 11. April, 19.30 h 
Pizza-Andacht 
Nicolas Graf 
Neue Kirche Albisrieden

60 Plus
 
 
Di, 8. April, 14 h 
Männertreff 
Atelier-Besuch bei 
Günter Niemeyer, Wiss-
mannstr. 16, 8057 Zürich 
Anmeldung bei Marco 
Mühlheim bis Di, 7.4.

Do, 10. April, 9 h 
Zmorge-Träff für  
Senior:innen 
Marco Mühlheim 
Neue Kirche Albisrieden 
Graues Zimmer

Do, 10. April, 13 h 
Ökumen. Wanderung 
Jennifer Theiler, Ausflug 
auf den Langenberg, 
Details siehe Aushang

Mi, 16. April, 19 h 
Gesprächskreis 
Jennifer Theiler 
Neue Kirche Albisrieden 
Rotes Zimmer

Gemeinschaft
 
 
Sa, 29. März, 9–13 h 
Ökumenischer Rosen-
verkauf in Altstetten 
Pfr. Felix Schmid und 
Konfirmand:innen 
Lindenplatz  
Altstetten

Sa, 29. März, 10.30–12 h 
Ökumenischer Rosen-
verkauf in Albisrieden 
Pfr. Francesco Cattani 
und Konfirmand:innen 
vor dem A-Park  
Albisrieden

Sa, 29. März, 11.45 h 
Ökumenischer  
Suppentag 
Pfrn. Monika Hirt 
Neue Kirche  
Albisrieden 

Fr, 4. April, 9.30 h 
Sing-Café Grünau  
mit de Singstubete 
Jennifer Theiler 
Chilehuus Grüenau

Di, 8. April, 13.30 h 
Gemeinschaftsatelier 
Jennifer Theiler 
Neue Kirche  
Albisrieden  
Unteres Turmzimmer

Mi, 9. April, 9.30 h 
Erzählcafé 
Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Mi, 9. April, 14.30 h 
Themennachmittag 
Seniorenbühne 
Marco Mühlheim 
Neue Kirche  
Albisrieden

Do, 10. April, 14.30 h 
Sing-Café —  
offenes Singen 
Jennifer Theiler 
Kirchgemeindesaal  
Altstetten

 

Sa, 12. April, 9 h 
Repair Café  
ufem Chilehügel 
Nicole Salvalaggio 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Sa, 12. April, 10–14 h 
Kleidertausch 
Pfrn. Monika Hirt 
Neue Kirche  
Albisrieden

Mi, 30. April, 12.15 h 
Mittagstisch für alli 
Anmeldung bei  
Rahel Plangger  
bis Fr, 25.4. 
Neue Kirche  
Albisrieden

Musik
 
 
Fr, 28. März, 19.30 h 
Share'n'Jazz 
Pfr. Martin Scheidegger 
Neue Kirche Albisrieden 

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

JEWEILS MONTAGS IM CHILEHUUS GRÜENAU

Freiwillige für  
Deutschkurse  
gesucht
Bringen Sie Erfahrung im Unterrichten mit und haben Sie Zeit  
und Freude, sich regelmässig für Geflüchtete zu engagieren? 
Wir suchen Freiwillge, die jeweils montags von 10 bis 12 Uhr  
im Chilehuus Grüenau Deutschunterricht geben möchten. 

Alexandra von Weber freut sich auf Ihre  
Kontaktaufnahme:  
alexandra.von-weber@reformiert-zuerich.ch,  
T 077 475 10 07.

mailto:alexandra.von-weber@reformiert-zuerich.ch
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HINWEIS ZUM 
ELKI-SINGEN

Die ElKi-Sing-
Gruppen am 

Mittwoch und 
Freitag sind 

aktuell ausgebucht. 
Es besteht eine 

Warteliste.  
Kontakt: 

susanne.goerbert@ 
reformiert-zuerich.ch

Bildung
 
 
 
Mo, 31. März, 19 h 
Buchclub 
«Die Bäume» von  
Percival Everett 
Pfrn. Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel

Mi, 9. April, 19 h 
Kurs «Die Bibel lesen» 
Pfrn. Muriel Koch  
Offenbarung des 
Johannes & Apokalyptik  
Neue Kirche Albisrieden 
Graues Zimmer

Fr, 11. April, 13.30 h 
Schreibwerkstatt 
Anmeldung bei Jennifer 
Theiler bis Mi, 09.04. 
bistro ufem chilehügel

Mi, 16. April, 19 h 
Osterfilm für alle 
«Das Neue Evangelium» 
Film von Miro Rau 
Pfrn. Monika Hirt 
Pfrn. Muriel Koch 
Neue Kirche Albisrieden 

Mi, 30. April, 9.30 h 
Bibelmorgen 
Pfrn. Monika Hirt 
Neue Kirche Albisrieden 
Blaues Zimmer

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

Chorproben
 
Montags, 19.15 h*� 
Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Saal

Donnerstags, 19.30 h*� 
Gospelchor Albisrieden� 
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden

Familien
 
Dienstags, 14–15 h* 
Mittwochs, 14–15 h*� 
ElKi-Kinderkleiderbörse� 
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Gemeinschaft
 
Montags, 9 h 
Tai Ji Δ� 
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Dienstags, 13 u. 14.05 h* 
Everdance� 
Beatrice Wegmann 
beatrice.wegmann@ 
bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h� 
Kafi-Gipfeli-Träff� 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*� 
Gymnastik für Seniorinnen 
Auskunft:  
Marianne Hollenweger 
ma.hollenweger@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 14–16 h�* 
chum go spile 
Nicole Salvalaggio  
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Donnerstags, 9.30 h� 
Café-Treff 
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 h*� 
Fiirabig� 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht/Spiritualität
 
Samstags, 9 h�* 
Liturgisches Morgengebet� 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h*� 
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete� 
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
 
Freitags* 
10.00–11.30	h	Erwachsene 
15.30–16.30	h	Kinder 
16.30–17.30	h	Jugendliche� 
Katja Wolfensberger� 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Freud und Leid  
im Februar

BESTATTUNGEN
Lilly Margrit Aeberli-Beck, 1932
Anne-Marie Barbier-Meissner, 1934
Wendy Ann Braillard, 1937
Kurt Walter Brand, 1928
Walter Werner Gehringer, 1938
Max Willy Güntert, 1940
Hans Rudolf Keller-Widmer, 1931 
Oskar Nufer, 1926
René Kurt Pfister, 1959
Erna Schöni, 1925
Peter Alfred Siegrist, 1946
Christa-Maria Vetter-Müller, 1948
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Andacht & 
Spiritualität
 
 
Fr, 28. März, 16 h 
Ökumenisches  
Trauercafé 
Pfrn. Monika Hirt 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 25. April, 16 h 
Ökumenisches 
Trauercafé 
Pfrn. Monika Hirt 
Neue Kirche Albisrieden

mailto:ma.hollenweger@bluewin.ch
mailto:elkiboerse@hispeed.ch
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ADMINISTRATION/KOMMUNIKATION

Nicole Hackler  |  044 466 71 01

Adina Steimer  |  044 431 12 03

Diana Wanner  |  044 492 77 13

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

FLÜCHTLINGSARBEIT/
SOZIALBERATUNG

Claudia Schafflützel  |  044 466 71 04

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 466 71 02

Manuel Rios  |  044 431 12 06

Michael Schellenberg  |  044 545 18 43

Martin Stamm  |  079 438 32 21

SOZIALDIAKONIE

Nicolas Graf  |  044 545 10 96

Rahel Günther  |  044 431 12 02

Tamara Guyer  |  044 431 12 00

Dunja Mehr  |  044 431 12 11

Marco Mühlheim  |  044 491 07 03

Rahel Plangger  |  044 466 71 03

Nicole Salvalaggio  |  044 545 18 42

Jennifer Theiler  |  044 431 12 05

Matthias Walther  |  044 432 77 44

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00

Lisa De Andrade  |  044 521 24 00

Monika Hirt  |  044 492 63 00

Muriel Koch  |  044 431 12 08

Martin Scheidegger  |  044 492 16 00

Felix Schmid  |  044 431 12 07

WIR SIND FÜR SIE DA
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

ALBISRIEDEN

Alte Kirche 
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

FreiRaum 
Freilagerstrasse 73 
8047 Zürich

Administration 
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich

ALTSTETTEN

Alte Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

bistro ufem chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich
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